
Das Prisca Sofa
Unfassbar schöne 
Fotos entstanden 
durch das PRISCA 
SOFA. Diese kur-
zen Begegnungen, 
das gemeinsame 
Hinsetzen, die 
wunderschönen 
Fotos spiegeln et-
was vom Herzens-

anliegen des Arbeitsforums wieder: vernetzen.stärken.bewegen. 
Weitere Einblicke �nden sich unter: www.arbeitsforum-prisca.at

Prisca Begegnungsreise
Wer sich in diesem Jahr mit auf den Weg machen möchte: vom 
8.-13. Juli 2017 �ndet eine Prisca Begegnungsreise nach Rom statt. 
Bei Interesse bitte im Prisca Sekretariat (siehe Homepage) melden.

Die Prisca Reise durch die Landeshauptstädte geht weiter
Nach Wien, Linz, Salzburg nun die herzliche Einladung zu vielen 
Begegnungen bei PRISCA 2018 vom 19. - 21. Januar 2018 in Kla-
genfurt, Kärnten. Als Referentin mit dabei: Alice M. Tlustos BA, 
MBA, Manager Care of Creation Tanzania/Pasching.

Der Prisca Award 2016 ging an Frau  Jasmina Blagojevic
Durch ihr Engagement als Leiterin der sozialen Tagesstätte Raphael 
in Villach tritt sie für die Schwachen und Bedürftigen unserer Gesell-
schaft ein. Das Ziel der Tagesstätte besteht darin, die Persönlichkeit 
der Frauen 
w i e d e r -
herzustel-
len. Dies 
gesch ieh t 
durch ein 
umfassen-
des Thera-
pieangebot 
und hei-
lender Ge-
meinschaft, die von christlichen Werten geprägt ist:
http://soziale-tagestaette-raphael.at

Herzliche Einladung zu den PRISCA IMPULS-TAGEN
vom 30. April bis 1. Mai. Mit Marianna Gol, Israel (messianische 
Jüdin, Leiterin von ‚Streams in the desert‘, Mentorin, Bibellehrerin). 
Siehe Veranstaltungshinweise auf Seite 23.�
 Dipl. PÄd. Monika  Faes

Arbeitsforum Prisca – Frauen in Verantwortung

„Bauet und bewahret“ – Das geht uns alle an!
Am 4. November fand in Traun der 1. Österreichische Schöpfungsbewahrungstag statt, an dem ca. 50 Österreicher teilnahmen.

Outi & Lee sangen: „We haven’t been taking 
care… only destroying!“ Ed Brown von Care 
of Creation hielt inspirierende Vorträge zu 
diesem Thema, und die Teilnehmer arbeite-
ten intensiv in Kleingruppen daran, was es 
für uns österreichische Christen hinsichtlich dieses Themas zu be-
denken gibt. Ein Leitungskreis von 8 Personen für das „Netzwerk 
Schöpfungsbewahrung“ bildete sich und fasste die Ergebnisse der 
Gruppenarbeiten in folgendem Artikel zusammen:
Die Schöpfung gehört Gott. Wir sind als Gottes Ebenbilder ein Teil 
der Schöpfung, und er hat uns die Verantwortung übertragen, auf 

diese seine Schöpfung aufzupassen. Dieser 
Auftrag gilt bis heute und wurde nicht auf-
gehoben! Christus ist für uns gestorben, 
um uns mit Gott zu versöhnen. Gottes Plan 
zur Wiederherstellung beinhaltet die ganze 

Schöpfung und nicht den Menschen allein. Es ist unser Auftrag als 
„Netzwerk Schöpfungsbewahrung“ dieses Bewusstsein neu in die 
Gemeinde Jesu zu tragen. Wiederherstellung beginnt zu allererst 
bei der Wiederherstellung zwischen Gott und mir, dann in der Be-
ziehung zu mir selbst, in der Beziehung zum Anderen und letzt-
endlich in der Beziehung zur Schöpfung. Daraus folgt, dass wir 

in der Mitte: Jasmina Blagojevic� Foto: privat

Der Leitungskreis v.li.n.re.: Niklas Scheinert, Christopher Larson, Alice Tlustos, Martin Tlustos, Michael Kistenich, Lukas Weitmann, Georg Hoffmann.
(Ruth Kramer und Miriam Gerhardter fehlen auf dem Bild. Michael Kistenich wird nur in beratender Funktion dabei sein.)� Foto: privat
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als Christen eine Vorreiterrolle in allen Fragen der Schöpfung 
einnehmen sollen. Diese Vorreiterrolle beginnt mit meiner Lebens-
einstellung und sollte so ansteckend sein, dass sie sich auf die ge-
samte Schöpfung positiv auswirkt. 

Tatsache ist aber, dass es für uns Christen in Österreich derzeit kei-
nen biblisch fundierten Ansatz zur nachhaltigen Lebensführung 
gibt. Wir fragen uns, was es heißt, auf der Basis des Evangeliums 
ökologische, ökonomische und soziale Aspekte unseres Lebens 
in Einklang zu bringen. Zurzeit machen wir Christen bei den Ge-
wohnheiten der Konsumgesellschaft mehr oder weniger einfach 
mit. Der verschwenderische Lebensstil drückt sich in unserem 
Konsumverhalten, unseren Transportgewohnheiten, unserer Müll-
vermeidung oder Mülltrennung aus. Was haben wir für Antworten 
darauf, dass derzeit in Österreich täglich 22 Fußballfelder zugebaut 
werden (Bodenversiegelung)? Was sagen wir zur Massentierhal-
tung und den Schlachthöfen? Ist uns die abnehmende Artenvielfalt 
egal? Was tun wir hinsichtlich des Rückgangs der Landwirtschaf-
ten und der zunehmenden Existenzbedrohung für unsere Bauern? 
Schweigen wir zu diesen Fragen einfach? Es läuft darauf hinaus, 
dass wir wissen, dass kleine Landwirtschaften und Selbstversor-
gerkonzepte gut sind, dass Fair Trade, Bioprodukte und Müllver-
meidung wichtig wären. Unsere Haushalte mit Niedrigenergie Va-
rianten auskommen sollten und dass Fahrräder besser wären als 
Autos. Aber ist das alles? Haben wir als erlöste Christen, die den 
Herrn der Wiederherstellung kennen, nicht mehr dazu zu sagen? 
Wir sind überzeugt davon, dass, je besser wir uns vernetzen, desto 
effi zienter ist es für uns alle. In die Gemeinschaft hat Gott große 
Kraft gelegt! Wir laden jeden Christen und jede Christin dazu ein, 

mit uns nach Antworten zu suchen, die unser Verhalten hinsichtlich 
der Schöpfung als Christen neu defi nieren!

Egal ob du Otto-Durchschnittschrist, Bauer, Gärtner, Förster, Leh-
rer, Gastronom, Ökonom oder was auch immer bist, wir laden dich 
herzlich ein, dich mit uns zu vernetzen und Teil des „Netzwerkes 
Schöpfungsbewahrung“ zu werden.
Melde dich unter: alice.tlustos@careofcreation.org; 0650–280 970 4, 
Kirchberger Straße 10, 4061 Pasching; Facebook: Netzwerk Schöp-
fungsbewahrung

Dieser Artikel wurde vom Leitungsteam Netzwerk Schöpfungsbewah-
rung verfasst (Alice Tlustos, Christopher Larson, Georg Hoffmann,  Lu-

kas Weitmann,  Martin Tlustos, Miriam Gerhardter, Niklas Scheinert, 
Ruth Kramer)

„Ich wär so gerne Missionar“
Die Evangelische Missionsgemeinschaft Salzburg war vom 18.-
19. November 2016 Gastgeber des „Österreichischen Gemein-
schaftstreffens“. Das Treffen evangelischer Gemeinschaftskrei-
se soll den Kontakt und die gegenseitige Ermutigung fördern 
und hat schon eine lange und gute Tradition in Österreich.

Dr. Michael Diener, der Präses des Gna-
dauer Gemeinschaftsverbandes und Ge-
neralsekretär Frank Spatz dienten mit Re-
feraten, Bibelarbeiten und Berichten. Der 
Präses, Dr. Diener, übernahm diesmal im 
Alleingang alle Vorträge zum Thema „Mis-
sion“. Man merkte an seinem Engagement, 
dass ihm das Thema am Herzen liegt.
Am Freitagabend ging es um unsere Hal-
tung gegenüber dem allgemeinen Auftrag 
der Mission. Der Titel „Ich wär so gerne 
Missionar“ nahm Bezug auf das bekannte 
Lied und die Melodie „Ich wär so gerne 
Millionär“, das es auch mit christlichem 
Text gibt. In dem Lied werden das „Aber...“ 
und die Argumente, warum doch nicht alle 
gehen, in lustiger Form behandelt. Weiters 
wurden wir noch anhand des Umganges 
der Missionare Jona, Elisa und Philippus 
mit ihrem jeweiligen Auftrag ermutigt, 
doch unseren Auftrag wahrzunehmen. Da 
die Mission „Gottes Anliegen“ ist, können 
wir unverkrampft und offen für den jeweili-
gen Weg (Beauftragung) reagieren.

Am Samstag hörten 
wir in der Bibel-
arbeit zum Thema 
„Mission inspiriert 
zur Dankbarkeit – 
Dankbarkeit moti-
viert zur Mission“, 
welche geistlichen 
Voraussetzungen 
vorhanden sein 
müssen, damit Mis-
sion „natürlich“ geschieht. Die Voraus-
setzungen wurden uns in der Bibelarbeit 
am Beispiel der Sünderin (Luk. 7,36–50) 
deutlich gemacht, die Jesus salbte und da-
mit ihre Liebe bewies; an Zachäus (Luk. 
19,1–10), der aus Dankbarkeit seine Betrü-
gereien wieder gutmachte; am Beispiel von 
Jesus (Joh. 13,1–15), der Knecht wurde und 
seinen Jüngern die Füße wusch und an den 
70 Jüngern (Luk. 10,17–20), die nicht den 
Erfolg im Blick haben sollten, sondern die 
Tatsache, dass ihre Namen im Himmel ge-
schrieben sind.

In einem weiteren Vortrag zum Thema 
„Mission Respekt“ wurde uns das Do-
kument „Das christliche Zeugnis in einer 
multireligiösen Welt“ inhaltlich vorgestellt. 
Der Ökumenische Rat der Kirchen, der 
Päpstliche Rat für den Interreligiösen Dia-
log und die Weltweite Evangelische Allianz 
haben gemeinsam Empfehlungen für einen 
Verhaltenskodex in Bezug auf Mission for-
muliert. 
Das nächste Österr. Gnadauer Gemein-
schaftstreffen fi ndet vom 23.-24.11.2018 im 
Seminarhotel Schlierbach/OÖ statt.

Michael Diener (rechts; im Gespräch mit einem Teilnehmer) machte Mut, auf die 
persönliche Beauftragung Gottes offen und unverkrampft zu reagieren.

Nr. 117 | März 2017 Netzwerke 17

Schwache brauchen
STARKE HILFE
Werden Sie Pate für ein Kind in 
Haiti, Uganda, Rumänien oder 
für eine(n) Holocaustüberleben-
de(n) in Israel. 

Tel. +43 6245-76 01 23
patenschaften@gain-austria.at
www.GAiN-Austria.at 25€
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Gott erfüllte mir drei Wünsche
– Wie ich von meiner Sucht frei wurde
„Sei tapfer und entschlossen und lass dich nicht erschrecken 
und verliere nie den Mut, denn ich, dein Herr, bin bei dir, wo-
hin du auch gehst.“ (Josua 1.9)

Nachdem meine Stiefschwester als 7-Jährige tödlich verunglück-
te und ich mir die Schuld dafür zusprach, da ich die Aufsicht zu 
führen hatte – damals war ich 8 Jahre – lernte ich auch schon sehr 
früh einen 80-prozentigen Rum kennen, den ich in der Bar meiner 
Eltern fand. Ein wahres Wundermittel, welches mich alles verges-
sen ließ. Ich trank immer mehr davon und es half, wenn auch nur 
kurze Zeit.
Ich hasste mich und fühlte mich schuldig. Die Schule schaffte ich so 
recht und schlecht. Nach der Schule trat ich eine Arbeitsstelle nach 
der anderen an und fühlte mich von meiner Kollegenschaft immer 
wieder gemobbt.
Allmählich lernte ich neben dem Alkohol, der inzwischen mein Le-
ben bestimmte, auch Haschisch kennen. Und Kiffen und Saufen 
zusammen war eine echt tolle Mischung, die vergessen ließ und 
einen kurzen Moment scheinbar glücklich machte.

Der Tag an dem Gott sprach
Später besuchte ich jeden Tag einen Internetchatroom, der sich 
„Raum Gottes“ nannte. Dort lernte ich viele Christen kennen, die 

sich meiner annahmen. Ich hatte Freude an ihnen und ihrem Gott, 
von dem sie erzählten, obwohl ich früher in der leeren Kirche saß 
und Jesus anklagte und fragte, warum er „so etwas“ mit mir machte.
Aber plötzlich bekam ich Antworten, Antworten von Christen. Ir-
gendwann vertraute ich mein Leben Jesus an. Obwohl ich dies tat, 
zweifelte ich und sagte: „Gott, wenn es dich wirklich gibt, dann er-
fülle mir drei Wünsche!“... Er tat es und einer der Wünsche war der 
Weg aus der Sucht. Am nächsten Tag habe ich mit einer Frau, mei-
ner heutigen Ehefrau, im Internet gechattet. Sie kannte jemanden, 
der mir helfen konnte. Dieser war während meiner Genesungszeit 
auch mein Betreuer. Einen Tag später war ich im Entzug und eine 
Woche darauf in einer Klinik. Auch hier schaffte ich das alles mit 
„Hängen und Würgen“. Gott sei Dank hielt ich durch und brachte 
die siebenmonatige Therapie zu Ende.
Nach dem Klinikaufenthalt wurde mein Wunsch, Jesus besser ken-
nen zu lernen, immer größer. Ich besuchte eine Bibelrunde, und der 
liebevolle Umgang von Christen mit mir ließ mich erkennen, dass 
Jesus mich doch die ganzen Jahre begleitet hat, ohne dass ich es 
bemerkte.
Außerdem war einer der 
wichtigsten Rettungs-
anker der Besuch einer 
Blau Kreuz Selbsthilfe-
gruppe. In dieser Gruppe 
saßen wir alle im selben Boot, und ich fühlte mich angenommen, 
verstanden und durchgetragen. Ich kann heute sagen, in dieser 
schwierigen Zeit war ich mit meinem Problem nicht alleine, und 
die Gemeinschaft gab mir die Sicherheit, die ich brauchte, um ab-
stinent zu bleiben. Jetzt lebe ich mit meiner Frau in einem anderen 
Bundesland und nicht mehr dort, wo ich gesoffen habe. Ich führe 
nicht nur ein neues Leben, sondern habe auch neue Freunde. Viele 
von ihnen sind Christen, die mich verstehen und immer wieder 
aufbauen.
„Ich weiß mich beschützt und geborgen, darum bin ich voll 
Freude und Dank“ (Psalm 16,9).
 JÖRG

Quelle: Ein-Sicht, Informationsblatt des Blauen Kreuzes in Österreich; 
Dezember 2016
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Schwache brauchen
STARKE HILFE
Werden Sie Pate eines 
 Waisenkindes in Haiti.

Tel. +43 6245-76 01 23
patenschaften@gain-austria.at
www.GAiN-Austria.at

25€
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2. Christliches Campertreff en
 » Du hast einen Wohnwagen, ein Wohnmobil, einen Klapp-Caravan, ein Zelt?
 » Uns verbinden die Freude am Campen und die Liebe zu Jesus?
 » Du bist gesellig und lernst gern neue Leute kennen?
 » Du möchtest deine Freunde in eine christliche Gemeinschaft einladen?
 » Du hast Fragen über den Glauben, die du selbst einmal loswerden willst?

Dann bist Du hier richtig! Wir freuen uns auf Dich! Komm allein oder mit Ehepartner, Kinder, Enkel…

Wir treffen uns  von Montag, 11.09.17 bis Freitag, 15.09.17
auf einem Campingplatz am Wolfgangsee im schönen Salzkammergut.

Unser Ziel: das Hobby und die Liebe zu Jesus miteinander teilen und auch andere begeistern!

Nähere Informationen bekommst Du bei Christoph: groetzinger@evangelischeallianz.at, Tel. 0699-12 664 664
Veranstalter des Christlichen Campertreffens ist die Österreichische Evangelische Allianz.
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Wir suchen Menschen mit Herz für Jesus und für das Evangelium

Für unser Regionalbüro in Graz:

• Office Manager/in – zum 01.05.2017
Als Office Manager/in übernehmen Sie Verantwortung für den 
reibungslosen Ablauf und die Büroorganisation in unserem Regionalbüro 
in Graz. Sie arbeiten eng mit dem Regionalleiter für Österreich und 
Südtirol sowie mit der Administration in der Berliner Geschäftsstelle 
zusammen, um die Aktion »Weihnachten im Schuhkarton®« in Österreich 
und Südtirol zu begleiten. Sie sind Teil eines hochmotivierten Teams, das 
daran beteiligt ist, dass Menschen die Liebe Gottes greifbar erleben, 
Veränderung erfahren und neue Perspektiven für ihr Leben finden.

Für die Geschäftsstelle in Berlin:

• Mitarbeiter/in Empfang – zum frühestmöglichen Zeitpunkt

Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie unter: 
www.geschenke-der-hoffnung.org/jobs 

Geschenke der Hoffnung e. V. Berlin · Personalabteilung, Manuela Kadereit
Telefon: +49(0)30 - 76883-303 · E-Mail: personal@geschenke-der-hoffnung.org

AKTUELLE STELLENANGEBOTE 

Die mit dem
Schuhkarton

.Die mit dem
Schuhkarton

.

Ein Job, der Leben 
verändert …

„Mehr Schuhkartons für mehr Zukunft“
Wie Weihnachten im Schuhkarton® das 
Leben von Kindern in Serbien nachhaltig 
verändert
Aleksander Subutin (41) setzt sich seit 2008 dafür ein, Roma 
und Sinti aus einem Strudel von Alkoholismus, Arbeitslosig-
keit und Armut heraus zu helfen. In seinem Dorf Kucura leben 
130 Romafamilien, und er ist jeden Tag dankbar dafür, wel-
che Erfolge sie schon erreichen konnten. Nur mit Hilfe seines 
Teams voller Freiwilligen und Freunden konnte „Weihnachten 
im Schuhkarton“ in Serbien so erfolgreich durchstarten.

Dragan (39) und Danjiela (42) Stanojlovic verbringen im Dezem-
ber und Januar die meisten ihrer Wochenenden bei bedürftigen Fa-
milien, in Kirchen, Schulen oder Sozialzentren, um Schuhkartons 
zu verteilen. Sie basteln mit den Kindern Weihnachtsschmuck, sie 
spielen kleine Theaterstücke und lesen den Kindern Geschichten 
vor, die deutlich machen, warum wir überhaupt Weihnachten fei-
ern. Selbst wenn sie kein Gebäude haben, um eine Weihnachtsfeier 
zu veranstalten, verharren sie bei Minusgraden mit Romakindern 
draußen vor deren Baracken, um die Herzen der Kinder mit Lie-
dern zu erwärmen und die Botschaft von Gottes Liebe zu jedem 
einzelnen Kind zu bringen.

Danjiela hat selbst erfahren müssen, wie viel Einfluss die Herkunft 
auf die Zukunftschancen eines Kindes haben kann. Als Romakind 
geboren, strengte sie sich stets an, um in der Schule bestmögli-
che Leistungen zu erbringen. Sie schloss die Grundschule erfolg-

reich ab und hatte einen Anmeldeschein für die achte Klasse der 
Highschool in der Hand. Doch der Schuldirektor sagte ihr, dass 
die Familie eines anderen Kindes mehr Geld für den Schulplatz 
zahlen würde und schickte Danijela nach Hause. Von da an schlug 
sich Danijela mit Minijobs durch, bis ihr eine Stelle in der Kirche 
angeboten wurde. Heute setzt sie sich dafür ein, dass solche Un-

gerechtigkeiten nicht mehr stattfinden. Die Schuhkartons stellen 
dabei eine wichtige Brücke dar, um überhaupt mit den Kindern in 
Kontakt zu treten: „Heute kann ich dank den Schuhkartons mit so 
vielen Kindern reden. Ich mache ihnen Mut, stark zu sein und nicht 
aufzugeben. Ich erzähle ihnen, wie wichtig es ist, die Schule zu be-
enden und dass darin einfach die Zukunft liegt.“
Dieses Engagement zeigt Wirkung: „Wir sind in den letzten acht 
Jahren so weit gekommen, dass heute jedes Kind der 130 Roma-
familien in die Grundschule geht“, erzählt Aleksander stolz, „der 
zweite Erfolg ist die Bildung der Eltern. Viele von ihnen waren nie 
in einer Schule, konnten weder schreiben noch lesen. Mittlerweile 
haben sechzig von ihnen die Abendschule beendet. Und der drit-
te große Schritt, den wir, oder viel mehr die Menschen selbst ge-
gangen sind, ist Sauberkeit. Kinder kommen sauber zur Schule, die 
Häuser sehen gepflegter aus, und man achtet auf sich. Das wäre 
ohne „Weihnachten im Schuhkarton“ niemals möglich gewesen.“
Weitere Infos: www.weihnachten-im-schuhkarton.at
 JENIFER GIRKE
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Die Schuhkartons stellen eine wichtige Brücke dar, um überhaupt mit den Kindern 
in Kontakt zu treten. Sie sind der erste Schritt einer nachhaltigen Hilfe.
 FOTO: MAURICE RESSEL

„Heute kann ich dank den Schuhkartons mit so vielen Kindern reden. Ich mache 
ihnen Mut, stark zu sein und nicht aufzugeben. Ich erzähle ihnen, wie wichtig es 
ist, die Schule zu beenden und dass darin einfach die Zukunft liegt.“
 FOTO: MAURICE RESSEL



Die Mauer bröckelt
– Die Einheit zwischen Israel und Christen

Durch Bileam offenbarte Gott, dass Israel „…abgesondert wohnt und 
nicht unter die Heiden gerechnet wird“ (Numeri 23,9 ).

Abgesondert für Gott, nicht auf Grund von Werken, sondern Er-
wählung. Doch diese Absonderung schürte den Hass der Welt. Ein 
Umkehrschluss von Jakobus 4,4: „Wisst ihr nicht, dass die Freund-
schaft der Welt, Feindschaft gegen Gott ist.“

Die Welt wurde ein Feind Israels, des erstgeborenen Sohnes Got-
tes (Exodus 4,22). Diese Feindschaft nennt Paulus eine Mauer, die 
Heiden und Juden trennt (Epheser 2,10). Doch dann geschah, was 
zwar verheißen, aber kaum beachtet wurde: Viele Heiden kamen 
zum Glauben an den Gott Israels.

„Müssen alle beschnitten werden, um Teil des Volkes Gottes zu 
werden?“ war damals die Frage Israels. Doch dann offenbarte der 
Hl. Geist: Die Heidenchristen haben Anteil an den geistlichen Gü-
tern Israels (Römer 15,27), ohne Juden zu werden. Das messiani-
sche Israel durchbrach damit die trennende Mauer und der Reich-
tum der frohen Botschaft überfl utete die Welt.

Doch Paulus ahnte: Das bleibt nicht so! Er warnt die Christen 
Roms: „Erhebe dich nicht über die natürlichen Zweige“ (Römer 11,18).
Doch die Christen erhoben sich über Israel und bauten eine neue 
Mauer, in dem sie die ewige Erwählung Israels als beendet er-
klärten. „Israel muss sich den Heidenchristen zurechnen, um Volk 

Gottes zu sein“, behaupteten sie nun. Aber hatte Bileam nicht pro-
phezeit, dass Israel „…nicht unter die Heiden gerechnet wird“? Jahr-
hunderte stand diese christliche Mauer unerschütterlich fest.

Doch jetzt bröckelt sie. Gott erweckt weltweit den Geist des Elias, 
und Einheit zwischen den Gläubigen aus Christen und Juden wird 
gepredigt (Maleachi 3, 23-24). Wir dürfen es miterleben, was für 
ein Privileg!

Der Elaia – Kongress am 6. Mai 2017 (siehe Anzeige unten) wird sich 
diesem Mauerdurchbruch widmen. Gastreferent ist ein griechisch-
orthodoxer Priester aus Nazareth, der Christen in Israel aufruft, die 
trennende Mauer zu durchbrechen und sich zu Volk und Staat Is-
rael zu stellen.
 JOHANNES KRäMER

Pastor der Rhema-Gemeinde
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Referent 

Wie Gott die trennende 
Wand niederreißt

Eph. 2,14

CHRISTEN 
Israelin

ELAIA 
Kongress 20

17

Wo: Rhema-Gemeindezentrum
 Angererhofweg 3, 4030 Linz

Wann: Samstag, 6. Mai 2017 
  1000 bis 1700 Uhr

Anmeldung:
www.elaia.at 

oder schriftlich an office@rhema.at 
bzw. Rhema-Gemeinde, 

Rhemastraße 1, 4502 St. Marien

Jesus hat den Neuen Bund zuerst mit Israel geschlossen, 
aber auch die Nationen in sein Erlösungswerk am Kreuz 
miteingeschlossen. Doch Jahrzehnte später begannen die 
Gläubigen aus den Nationen, Israels Erwählung in Frage zu 
stellen. In Römer 11,18 stemmt sich Paulus mit seiner gan-
zen Autorität dagegen: „Überhebe dich nicht gegen die Zweige! 
Überhebst du dich aber über sie, so bedenke: Nicht du trägst die 
Wurzel, sondern die Wurzel trägt dich!“

Heute wissen wir: Die Gläubigen aus den Nationen haben 
sich überhoben! Sie waren es, die die trennende Wand 
zwischen Juden und Christen, niedergerissen durch Jesus, 
wieder aufgebaut haben. Doch Gott wirkt in unseren Tagen 
mächtig. Er versöhnt Christen und Juden und fügt sie - durch 
den Glauben an Jesus - zu einem Leib zusammen (Ölbaum). 
Für diese Botschaft hat Gott Menschen eine prophetische 
Stimme gegeben, die die Gemeinde aufrüttelt. 

Unser Referent, Pater Gabriel Naddaf, ist so eine Stimme. 
Er ruft Christen in Israel auf, sich ihrer jüdischen Wurzeln zu 
besinnen, sich zu Israel zu bekennen, sich als Teil der isra-
elischen Gesellschaft zu erkennen und aktiv an Aufbau und 
Verteidigung des Staates mitzuarbeiten.

Pater Gabriel 
Naddaf  

griechisch- 
orthodoxer  

Priester aus  
Nazareth

25€

Schwache brauchen
STARKE HILFE
Werden Sie Pate eines/einer 
 Holocaust  -
über lebenden in Israel. 

Tel. +43 6245-76 01 23
patenschaften@gain-austria.at
www.GAiN-Austria.at 
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„Ich will euch trösten, wie einen seine 
Mutter tröstet; ja, ihr sollt an Jerusa-

lem getröstet werden.“ (Jes. 66,13)

Der al-Quds-Tag ist im Iran ein gesetz-
licher Feiertag. Al-Quds (auch: al-Kuds) 
ist der arabische Name für Jerusalem. Der 
al-Quds-Tag wird alljährlich zu staatlich 
organisierten Massendemonstrationen 
gegen Israel genutzt. Da wird die „Be-
freiung Jerusalems von den zionistischen 
Besatzern“ gefordert, bzw. Vernichtungs-
drohungen gegen Israel ausgesprochen. 
Präsident Hassan Rohani sagte am 25. 
Juli 2014: „Was die Zionisten in Gaza ma-
chen, ist ein unmenschlicher Völkermord, 
daher muss die islamische Welt heute ein-
heitlich ihren Hass und Widerstand gegen 
Israel erklären.“
Der al-Quds-Tag geht auf einen Aufruf 
des iranischen Revolutionsführers Aya-
tollah Chomeini zurück, der am 8. August 
1979 forderte, dass „alle Muslime der Welt 
und alle muslimischen Regierungen (…) den 
Usurpatoren und ihren Unterstützern die 
Hände ab(zu)hacken“ sollten. Er bat „um 
den Sieg der Muslime über die Gottlosen“.
Massen folgten diesem Aufruf (1979 sol-
len es 3,5 Millionen gewesen sein). Seit 
damals wird der Tag alljährlich began-
gen und jeweils „Tod Israel“ und „Tod den 
USA“ skandiert, mit Verbrennung israeli-
scher und amerikanischer Flaggen. 
Auch in anderen Ländern werden ab 
1980 al-Quds-Tage abgehalten; so in 
Deutschland (Berlin) und Österreich 
(Wien). Es gibt aber auch Gegendemons-
trationen, z.B. „Solidarität mit Israel“ in 
Berlin 2010. „Christen an der Seite Is-
raels“ in Deutschland oder Österreich 
zählen zu den Veranstaltern.
Der al-Quds-Tag ist NICHT zu ver-
wechseln mit dem Jerusalem-Tag: Jom 
Jeruschalajim erinnert an die Wiederver-
einigung Jerusalems im Juni 1967 und 
daran, dass Jerusalem das (irdische) Zen-
trum des Judentums ist. Es ist der 28. Ijar 
(24. Mai 2017).

Quellen: Wikipedia beschreibt ausführlich 
Entstehung, Ziele und den al-Quds-Tag in 

Deutschland. Israelaktuell (Christen an der 
Seite Israels – Österreich) Nr 49/2016

Tipp: „al-Quds-Tag“ googeln
 KLAUS LEHNER
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r Brüssel: Gebetsfrühstück im 

Europa-Parlament
Wer an das Europa-Parlament denkt, verbindet nicht unbedingt das Thema „Gebet“ 
mit ihm. Doch seit 18 Jahren kommen Mitglieder des Europa-Parlaments und ge-
ladene Gäste aus anderen EU-Häusern Jahr für Jahr zu einem Gebetsfrühstück zu-
sammen. Sie hören, was Jesus lehrt, tauschen sich aus – und beten.

Ein „Nationales Gebetsfrühstück“ gibt es 
seit 1953. Damals sprach US-Präsident 
Eisenhower darüber, dass Religion bei der 
Gründung der Vereinigten Staaten eine 
wichtige Rolle gespielt hatte: „Wir brau-
chen Gebet. Beten heißt, den Kontakt su-
chen zum Unendlichen.“ Seitdem hat jeder 
Präsident der Vereinigten Staaten am „Na-
tional Prayer Breakfast“ in Washington teil-
genommen. Heute gibt es das Gebetsfrüh-
stück an rund 130 Orten in aller Welt – auch 
in Brüssel. Es schafft Gelegenheit, die Rolle 
des Glaubens in der Politik zu unterstrei-
chen, entgegen dem Vorurteil, der Glaube 
gehöre nur ins stille Kämmerlein.
Das Brüsseler Gebetsfrühstück 2016 fand 
am 7.12. statt. Im Parlamentsgebäude tra-
fen sich etwa zweihundert Politiker, Beam-
te, Lobbyisten, Denkfabrik-Spezialisten 
und Journalisten sowie Leiter aus Kirchen 
und Organisationen. Eingeladen hatte 
unter anderem EP-Mitglied Branislav Škri-
pek aus der Slowakei. Er wuchs in einer 
kommunistischen Familie ohne kirchliche 
Bindung auf, aber eines Tages spürte er 
plötzlich völlig überraschend um sich he-
rum die Gegenwart Gottes, ohne dass er 
danach gesucht hätte. Damit begann sein 
geistlicher Weg.
Branislav Škripek und sein Co-Gastgeber 
stellten den Teilnehmern zwei Gäste vor: 
Prinzessin Margaretha aus Liechtenstein 
sprach sehr persönlich über die geistliche 
Ermutigung, die sie von ihren Verwandten 
erlebt hatte, von ihrem Onkel König Bau-
doin und ihrer Tante Königin Fabiola aus 
Belgien. Sie bewunderte die Charakterstär-
ke und Unbeugsamkeit des Königs in dem 
großen Gewissens- und Glaubenskonflikt, 
im Zuge dessen er 1990 „wegen Regie-
rungsunfähigkeit“ abdankte; das Parlament 
unterzeichnete ein Gesetz, das die Abtrei-
bung weitgehend freigibt, selbst und setzte 
den König anschließend wieder ein.  
Noch dramatischer ist die Geschichte des 
ehemaligen Premierministers von äthio-
pien, Tamrat Layne. 1974 führte ein Staats-
streich des Militärs zu dem berüchtigten 
„Roten Terror“, der von der Sowjetunion 
unterstützt wurde. Die Regierung brachte 
zehntausende junge Protestierer um. Da-
raufhin gründete Layne mit anderen einen 
geheimen marxistischen Widerstand. In 

den Bergen sammelten sie eine Guerilla-
Armee, und in den fünfzehn Jahren des 
bewaffneten Kampfs gegen die Regierung 
wurde er zu einem hochrangigen Rebellen-
führer. 
Ende der 1980er-Jahre bröckelte der Ost-
block, und die Regierung in Addis Abeba 
konnte sich nicht mehr wehren. Nun nah-
men die Rebellen die Hauptstadt äthio-
piens ein und kamen an die Macht. Layne 
wurde Premierminister, und sein bester 
Freund wurde Präsident. Gemeinsam be-
gannen sie, ihr siebzehn Jahre lang ver-
wüstetes Land wieder aufzubauen. Doch 
der Friede hielt nicht lange: Layne hatte 
seine Schwierigkeiten mit dem Kommu-
nismus und wollte eine andere Politik ein-
schlagen, da verklagte ihn sein „Freund“, 
der Präsident, wegen „Machtmissbrauchs“ 
– und die nächsten zwölf Jahre verbrachte 
Layne in Einzelhaft. Vor Zorn, Rachegelüs-
ten und Selbstmordgedanken wurde Layne 

krank. Eines Tages gab ihm eine Kranken-
schwester ein evangelistisches Traktat. Das 
hätte sie das Leben kosten können! In je-
ner Nacht kam Jesus zu Layne und sagte 
zu ihm: „Folge mir, dann gebe ich dir das 
Leben, das du suchst!“ Layne war skep-
tisch, aber Jesus erschien ihm in der fol-
genden Nacht wieder – und in der dritten 
Nacht ebenso! Wachleute und Gefangene 
bemerkten, dass Layne sich verändert hat-
te, und einige wurden selbst zu Gläubigen. 
Im Dezember 2008 wurde Layne entlassen. 
Er lebt jetzt mit seiner Frau und den Kin-
dern in Amerika, wo er verkündet, dass nur 
einer neues Leben geben kann und dass 
jeder das braucht, ob Inhaftierter oder Fa-
milie, Volk oder Land.
Quelle: Jeff Fountain in JoelNEWS (2017-01): 

Nachrichten aus dem Reich Gottes zu den 
Themen Gebet, Gemeindeentwicklung und 

Erweckung – recherchiert aus über einhundert 
zuverlässigen Quellen in sechs Kontinenten – 

www.joel-news.net (gekürzte Fassung)
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Buchempfehlung
Greg Livingstone
Hier hast du Libyen
Ein Leben im Dienst für die 
islamische Welt
297 S., VTR, 2015, 14,00 Euro

In diesem Buch beschreibt Greg Li-
vingstone sein Leben und Werk. Seine 
chaotische und schmerzliche Kindheit 
endet nicht in Kriminalität oder Psy-
chiatrie, weil Jesus Christus sein Le-
ben in den Griff bekommt. Gott beruft 

ihn in die islamische Welt und rüstet ihn aus, die gute Nachricht 
dorthin zu bringen, wo sie nicht bekannt ist. Er gibt ihm die Ehe-
frau, die bereit ist, seine Berufung zu teilen. Gemeinsam mit einem 
zweiten Bruder gründet er das Missionswerk „Frontiers“. Greg ist 
überzeugt, dass 90 % der Leute sich mit weniger als dem zufrieden 
geben, was Gott durch ihr Leben tun möchte. Gott möchte unsere 
Verfügbarkeit und Ausdauer und freut sich, wenn wir seine Verspre-
chen ernst nehmen, danach handeln und unsere Hand nicht vom 
Pfl ug nehmen. Diese Biografi e kann dazu beitragen, dass sich jun-
ge Österreicher von Gott herausfordern lassen, ihm ihr Leben zur 
Verfügung zu stellen. Ich wurde auf dieses Buch aufmerksam, weil 
eine Schwester, die schon bei Jesus ist, den Namen des Autors vor 
Jahrzehnten wertschätzend erwähnte. Sie kommt im Kapitel über 
Österreich vor, wo Greg und seine Frau Sally drei Jahre mit „Ope-
ration Mobilisation“ arbeiteten und sie zum lebendigen Glauben 
an Jesus Christus führten. FÜR SIE GELESEN: CHRISTA KRAMMER 

Leserbriefe
Hier ist Platz für Ihren Leserbrief! Wir freuen uns über jede Zuschrift! Ein Recht auf 
Veröffentlichung besteht nicht. Sinnwahrende Kürzungen behalten wir uns vor. Wir 
bitten um Verständnis, dass wir anonym eingesandte Leserbriefe nicht veröffentli-
chen. (Achtung: Leserbriefe geben nicht immer die Meinung der Redaktion wieder.)

zum Artikel in As 116 „Wenn ein 
Papst Luther besser versteht als 
mancher Protestant“ sind zwei 
Leserbriefe eingegangen:

(…) Das sind starke Meldungen von einem 
führenden Theologen (Anm.d.Red.: Thomas 
Schirrmacher), dass der Papst die Reforma-
tion besser verstehe als wir Protestanten 
und dass Schirrmacher kein Verständnis für 
Kritik an den Papst hat. (…) Was hier als 
hoffnungsvoll historisch bezeichnet wird, 
ist seit dem 2. Vatikanischen Konzil (1965) 
die Politik des Vatikans, die Umarmung 
aller Religionen und die Rückführung in 
den Mutterschoß der kath. Kirche. Seitdem 
halten die Päpste mit Vertretern aller Reli-
gionen, nicht nur mit christlichen Gläubi-
gen, sondern Muslimen, Juden, Hinduis-
ten, Buddhisten, Animisten, Indianer usw. 
Gottesdienste, Gebete, Fußwaschungen 
und Segnungen ab. Dabei werden immer 

die besonderen Gaben gepriesen, die diese 
Kulte und Religionen in den gemeinsamen 
Glauben einbringen.
Auf der Website des Vatikans erklärt der 
Papst diese Eine Welt Religion: Alle Religio-
nen bilden unterschiedliche Wege zu einem 
Gott. Auch wenn die Gläubigen der vielen 
Religionen Gott auf unterschiedlichen We-
gen suchen und begegnen, ist es wichtig, 
dass alle Kinder des einen Gottes sind.
(…) Ob der Jesuitenpapst eine geheime 
Agenda hat oder nicht, ob er den Friedens-
nobelpreis gewinnen wird oder nicht, er ist 
derselbe wie vor 1000 Jahren, der Pontifex, 
der Brückenbauer und der selbsternannte 
Stellvertreter Christi auf Erden, der selbst-
ernannte Heilige Vater, der Herrscher über 
alle Menschen, egal welchen Glaubens sie 
sind. In seiner postulierten Einen Welt Re-
ligion will er oder seine Nachfolger wieder 
absoluter Herrscher sein mit einem neuen 
Kaiser auf seiner Seite.

Diesem Papst aber auch den königlichen 
Besuchern und vor allem den Protestanten 
in der ökumenischen Runde, sowie dem 
Rat der ÖEA möchte ich gerne den Psalm 2 
ins Stammbuch schreiben.
 BERND FRIEDMANN (GEKÜRZT)

Ich bin nicht immer der absolute Fan vom 
Allianz Spiegel (weil es mich manchmal 
nicht so interessiert). Aber der letzte Artikel 
auf der Titelseite, einfach spitze. Schirrma-
cher, die gefundenen positiven Worte für 
die ganze Christenheit. Gerne mehr solche 
Artikel, absolut genial. SAMUEL GyGER
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in Berlin-Mitte

zu vermieten
mit Platz für 2-5 Personen

60, – Euro / 85, – Euro pro Nacht
ruhige, verkehrsgünstige Lage

Tel. Büro Christuskirche
+49 – (0)30 – 91 20 60 70
(Mo. – Fr. von 10 – 15 Uhr)



Veranstaltungshinweise
der Partner, Arbeitskreise und lokalen Evangelischen Allianzen

Arbeitskreis Bibelorientierter Österreichischer Jugend
Christuszentrierte Erlebnispädagogik 
in der Kinder- und Jugendarbeit
Wenn wir das Leben unserer Kinder 
und Jugendlichen beeinflussen wollen, 
müssen wir ganzheitlich arbeiten und 
Gottes Wort und das Erleben zusammenführen.

Zielgruppe: Mitarbeiter der Jungschar-, Kinder und Jugendarbeit, 
Pädagogen und Eltern
4. März – FEG Bregenz
Kosten: € 30,--/35,-- 
LEBENSWERT – präventiver Kinderschutz
Um Missbrauch in jeglicher Form zu vermeiden, ist die präven-
tive Arbeit ein wichtiger Schwerpunkt. Weiter gibt das Seminar 
konkrete Hilfestellung und zeigt auf, wie in Verdachtsfällen oder 
bestätigten Fällen professionell reagiert werden kann. 
1. April - Agape Gospel Church Salzburg
Kosten: € 30,--
Basiskurs Jungschar – Die Grundausbildung für Leiter 
Inhalt: Andacht erarbeiten, Programmgestaltung üben und prakti-
sche, kreative, technische und sportliche Ideen erhalten. Eine viel-
seitige, lehrreiche, erlebnisorientierte und motivierende Woche zu-
sammen mit anderen jungen Leitern erwartet dich.
Voraussetzung: ab Jahrgang 2002 
Ort: Schwaigmühle Salzburg
Kosten: € 398,-- 
Aufbaukurs Jungschar – Entfalte dein Potential 
Ein Kurs, um dich als fähige/r Lagermitarbeiter/in in deiner Gruppe 
einzusetzen: Programmplanung, Gruppenleitung, Seelsorge, Pio-
nier- und Lagertechnik gehören genauso zu diesem Kurs wie Spiel, 
Spaß und Abenteuer. 
Voraussetzung: ab Jahrgang 2001 
Ort: Schwaigmühle Salzburg
Kosten: € 398,--
Weitere Informationen und das Anmeldeformular zu den einzel-
nen Kursen sind auf unserer Webseite zu finden.
www.aboej.at/kurse, Quellenstrasse 3, A-6900 Bregenz, +43-664-
92 89 041, kurse@aboej.at 

AGLOW International
Frauenfrühstück mit Margit Eichhorn
Thema: „Das Leben feiern“
Samstag, 6. Mai 2017, 09:00 Uhr
Fuschlseebad, Dorfstr. 30, 5330 Fuschl
Info und Anmeldung:  Erika Lange, 0664-471833, oder Petra 
Brandstätter, 0664-3045349, oder salzburg@aglow.de

AcF – Akademie für christliche Führungskräfte
AcF Strategie- & Organisationsentwicklung 
(kompakt): 
15.-18.05.2017
Sie erkennen die Notwendigkeit strategischer Planung und ken-
nen erprobte Werkzeuge, um die Zukunft zu gestalten, wissen, was 
Organisationsentwicklung bedeutet, und können ihre Organisa-
tion effektiv und effizient weiterentwickeln.
Referent: Prof. Dr. Volker Kessler
Ort: Schloss Klaus / Klaus a.d. Pyhrnbahn, 

Kosten: 520.- (Non-Profit); 840.- (Profit) incl. Tagungspauschale 
und Mittagessen, excl. Nächtigung.
Anmeldung bis 01.04.2017 www.acf.de

AThG - Akademie für Theologie und Gemeinde
Seminar „Einführung ins Alte 
Testament“ 
28.-29.04.2017, mit Florian
Sondheimer bei ITG Linz
Seminar „Pastoraltheologie“ 
05.-06.05.2017, mit Fritz Peyer-Müller und Walter Bösch
FCG Wien
Seminar „Bibel 1“ 
02.-03.06.2017: mit Alfred Schweiger und Daniel Grader
FCG Salzburg
Anmeldung und Info: athg-office@fcgoe.at bzw. http://athg.at/

Alpha Österreich
Alpha Leadership Conference in London
01.-02.05.17
Wir alle sind Leiter in den verschiedensten Berei-
chen - sei dabei und lass dich neu ermutigen und 
inspirieren!
Kosten: 250,- zzgl. Flug, Unterkunft und Verpflegung
RunAlpha Schulungskonferenz in Salzburg
20.05.17
RunAlpha ist eine Schulungskonferenz für alle, die mehr über 
Alpha und die Beziehungskurse erfahren möchten.
Kosten: freiwillige Spende
Weitere Infos und Anmeldung im Alpha Österreich Büro
info@alphakurs.at / 0677-61690626 / www.alphakurs.at

Arbeitsforum Prisca–Frauen in Verantwortung
PRISCA IMPULS-TAGE
mit MARIANNA GOL (Israel)
Sonntag 30. April, 14 Uhr
bis  Montag, 1. Mai 14 Uhr
Referentin: Marianna Gol, Israel, messianische Jüdin, Leiterin von 
‚Streams in the desert‘, Mentorin, Bibellehrerin
Unterkunft: Knaus-Hof, Hierzegg 16, 8972 Ramsau
Kosten im DZ pro Person mit Frühstück € 35.-- / Tagungsgebühr: 
€ 30.-- (Einzelzimmer auf Anfrage), (Verlängerungsnacht möglich: 
29./30. April). 
Anmeldung/Information unter: www.arbeitsforum-prisca.at oder
Prisca Sekretariat, Angelika Übelher, Sonnengasse 11, 6858 
Schwarzach, prisca@evangelischeallianz.at | Fon: 0664-42 64 519
Anmeldeschluss: 20. April 2017: Die Anmeldung ist gültig mit Be-
zahlung der Tagungsgebühr. Bankverbindung (bitte Vermerk von 
Name, Vorname) IBAN: AT68 5600 0206 5304 0580 BIC: HYSTAT2G

befreit leben Österreich
Kurs für Männer und Frauen - 
„Unterwegs zu einem befreiten 
Leben“
21.-22. April, 5.-6. und 19.-20. Mai
Veranstaltungsort: Mennonitische Freikirche,
Cumberlandstr. 64, Gmunden
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Kontakt: Ilse & Horst Kefer, E-Mail: familie@kefer.at
www.befreitleben.org

Bibellesebund Österreich
Fotofreizeit
Termin: Fr. 19.05.-So. 21.05.2017
Ort: Wurzeralm (OÖ)
Preis: € 159.-
Alter: Jugendliche & Erwachsene
Eine Zeit, in der wir unser fotografisches Können verbessern und 
von Gottes Wort für unser Leben ermutigt werden sollen.
Kräuterfreizeit
Termin: Fr. 19.05.-So. 21.05.2017
Ort: St. Wolfgang (OÖ)
Preis: € 175.-
Gemeinsam in der Natur sammeln und entdecken, was unser 
Schöpfer für uns bereit hält. Praktische Ideen und viele Impulse, 
vor allem auch aus Gottes Wort, werden dieses Wochenende zu 
einem besonderen Erlebnis machen.
Vater Sohn Freizeit
Termin: Fr. 23.06.-So. 25.06.2017
Ort: Villach/Ossiachersee (Ktn.)
Preis: € 109.-
Alter: Kinder von 7-14 Jahren
Beziehung zwischen den Vätern und Söhnen stärken, gemeinsame 
Erlebnisse und Abenteuer bestehen, gleichzeitig Ermutigung für 
ein gemeinsames geistliches Leben.
Männer-Mountainbike-Salzburger Almentour
Termin: Fr. 09.06.-So. 11.06.2017
Ort: Tennengau, Dachstein-West (Sbg.)
Preis: € 215.-
Alter: 18+
Wir möchten uns an diesem Wochenende nicht nur konditionell, 
sondern auch geistlich herausfordern lassen – ganz gezielt mit The-
men, die uns Männer bewegen.
Weitere Informationen und Anmeldung: www.bibellesebund.at 
oder Tel. 06135–41390

Christliche Familien Arbeit (CFA)
20 Jahre Christliche Familien Arbeit
Wir feiern am Samstag, 6. Mai 2017, in 
der Kirschblütenhalle in Scharten/ OÖ.
Beginn 14.00 Uhr, ab 19.30 Uhr Konzert
Christliche Familien Arbeit, Breitenaich28, 4612 Scharten
Tel. 07249-47793, Handy 0664-4516133

Christliche Lebensberatung & Seelsorge (CLS)
Seminare und Lehrgänge:
„Lehrgang Interkulturelle Beratung 
in 4 Modulen“
Zielgruppe: Lebens- und Sozialberater/innen (auch in Ausbildung)
Pädagogen/innen, Mitarbeiter/innen in psychosozialen Einrichtun-
gen, Mitarbeiter/innen in der Flüchtlingshilfe
Modul 1: 28.-29. April 2017, Don Bosco Haus Wien  € 195,00
Seminarleiter: Mag. Sandra Velásquez und Prof. DDr. Salvatore 
Giacomuzzi
„Lehrgang für Generationenberatung – zweite Lebenshälfte  
in 6 Modulen“
Zielgruppe: Menschen, die den Prozess des Älterwerdens nutzen, 
um neue Kompetenzen zu erwerben; Menschen, die Angehörige 
pflegen, begleiten und unterstützen; Menschen, die Senioren, pfle-
gende Angehörige und Pflegebedienstete begleiten und beraten; 

Menschen, die beruflich mit älteren und hochaltrigen Personen zu 
tun haben. Modul 1:  27. – 29. April 2017, Seminarhaus St. Klara, 
Vöcklabruck OÖ,  € 3.305,00; Lehrgangsleiterin: Sigrid Jansky, MSc 
(DLB, Pädagogin, Geragogin)
„Co-Abhängigkeit – Mein Weg in die Freiheit“
Die Phasen der Co-Abhängigkeit + Wie kann ich aus der Co-Ab-
hängigkeit heraus kommen + Welche suchtfördernden Verhaltens-
weisen gibt es… 29. April 2017, 10:00 bis 18:30 Uhr, Veranstal-
tungszentrum NOVUM, Innsbruck, € 75,00; Seminarleiter: Dieter 
Reichert, DLB (Leiter von Selbsthilfegruppen)
„Kurzer Prozess – Arbeit mit dem Familienbrett“
Für die Familientherapie entwickelt, ermöglicht es neue Sichtwei-
sen über eine Familie, eine Gruppe oder Organisation und kann 
komplexe Beziehungen und Situationen darstellen.
5. Mai 2017, 13:00 Uhr bis 21:30 Uhr, Bildungshaus Maria Trost, 
Graz,  € 75,00; Seminarleiter: Dr. Arthur Domig (Supervisor, Theo-
loge, Lebens- und Sozialberater)
„Die Macht der Kränkung und Ressourcen der Heilung“
„Was kränkt macht krank“ – so das bekannte Sprichwort.
Auf Kränkungen achtsam und lernbereit reagieren + In der Krän-
kung Ressourcen zur Heilung entdecken + Hilfreiche Impulse zur 
Stärkung der Persönlichkeit; 6. Mai 2017, 10:00 Uhr bis 18:30 Uhr, 
Bildungshaus Maria Trost, Graz, € 75,00; Seminarleiter: Dr. Arthur 
Domig (Supervisor, Theologe, Lebens- und Sozialberater)
„Christliche Begleitung“
Erste Ausbildungsstufe des Diplom-Lehrgangs für Lebens- und So-
zialberatung“. Einführungs- und Informationsseminar. Gesprächs-
therapeutische Grundhaltungen – Empathie-Wertschätzung-Echt-
heit; Kommunikationsmodelle; Persönlichkeitspsychologie;
19. bis 20. Mai 2017, Jufa Seminarhotel, 8600 Bruck an der Mur, 
€120,00; Seminarleiterin: Mag. Christiana Weber (Psychologin, 
Psychotherapeutin)
„KLARSPRECH. Berühren und berührt werden durch Worte“
Wie wird aus einem Vorwurf ein Wunsch? Welche Gesprächsfor-
men sind hilfreich für emotional instabile Personen? Wie lerne 
ich positiv zu formulieren? 9. Juni 2017, 10:00 Uhr bis 18:30 Uhr, 
Kolpinghaus, 5020 Salzburg,  € 75,00; Seminarleiter: DSA Walter 
Steindl (DLB, Supervisor, CLS-Vorsitzender)
„Hilfe – ich werde wie meine Mutter.“
Schuld sind immer die Eltern????
Oft ist es erleichternd zu sehen, dass vieles, was uns behindert, 
in der Erziehung wurzelt. Doch ist es nicht der Weisheit letzter 
Schluss, den Eltern die Schuld zu geben. Wichtiger ist es, Frieden 
zu schließen und sich auf einen selbstbestimmten Weg zu machen.
10. Juni 2017, 10:00 Uhr bis 18:30 Uhr, Kolpinghaus, 5020 Salzburg  
€ 75,00; Seminarleiterin: Mag. Christiana Weber (Psychotherapeu-
tin)
Wir freuen uns über Ihr Interesse und senden Ihnen gerne vertie-
fende Informationen unverbindlich zu. CLS-Büro: Tel.07227-20972, 
E-Mail: office@cls-austria.at, Homepage: www.cls-austria.at

Evangelikale Akademie
Wochenendseminare Wien:
Ehe und Familie
Ernst Prugger, zertifizierter Ehe- und
Familienberater
Fr. 15:30-21:30, Sa. 9:00-16:00, 5.-6.5.2017
Judentum und Christentum
Anatoli Uschomirski, M.A.
Fr. 15:30-21:30, Sa. 9:00-16:00, 21.-22.4.2017
Kirchengeschichte IV
Lic. theol. Raimund Harta
Fr. 15:30-21:30, Sa. 9:00-16:00, 7.-8.4.2017
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Neue Gemeindemodelle: Herausforderung und Chance
Dr. Rainer Ebeling
Fr. 15:30-21:30, Sa. 9:00-16:00, 12.-13.5.2017
Studientag Österreich
Samstag 10.6.2017, 10:00-17:00
weitere Informationen auf www.studientag.at
EVAK-Süd Graz-Wochenendseminare:
Einführung in die Religionspädagogik
Dr. Armin Wunderli
Fr. 15:30-21:30, Sa. 9:00-16:00, 21.-22.4.2017
EVAK-Süd Villach-Wochentagseminare:
Jakobusbrief
Jan Mertel, M.Div.
Mittwochs 19:30-21:30, Start: Samstag 22.4.2017, 8:45-12:00
Gemeinde – miteinander leben
Rudolf Borchert, M.Div.
Donnerstags 19:00-21:00, Start: 20.4.2017
Weitere Informationen und Anmeldung auf www.evak.at
EVAK Büro: 01-812 38 60

Evangelische Pfarrgemeinde schladming / 
missionsgemeinschaft der fackelträger Tauernhof
Schladminger Jugendtag, 6.-7. Mai
für Jugendliche ab 14 Jahre, im Congress
und in der evang. Kirche Schladming.
Mit Andreas Boppart (CH)
Thema: „Refreshed“
Wir freuen uns auf dich, deine Freunde, deine Jugendgruppe, deine 
Konfi rmanden, deinen Konfi -Leiter...
Infos bekommst du hier: www.schladminger-jugendtag.at

Every nation Innsbruck
Eheworkshop - Liebe in der Ehe
mit Martin und Betty Heidenreich 
(LAM Bethel). 31.3. - 2.4.17, Every 
Nation Innsbruck, € 280,- pro Ehepaar - Infos: www.everynation.at
Der heilende Dialog - tiefe Begegnungen mit Gottes Wort
Mit Karin Ebert. 5.-6.5.2017 - Every Nation Innsbruck/ITG, € 65,-/
Ehepaare € 110, Infos: www.everynation.at, Kontaktperson: Mar-
kus Marosch, m.marosch@everynation.at

family Life mission
Rendezvous für Paare
Sieben Vormittage bzw. Abende
Inhalt: Tragfähige Fundamente bauen, Kommunikation, Konfl ikt-
bewältigung, Kraft der Vergebung, Herkunftsfamilie, ein erfülltes 
Liebesleben
Beginn: Samstag, 11. Februar 2017, 9.00 Uhr mit einem gemeinsa-
men Frühstück
Referenten: Ehepaar Ballenstorfer
Ort: Evang. Pfarrgemeinde 4522 Sierning
5-teilige Kursreihe zur Persönlichkeitsentwicklung:
„Bring Farbe in Dein Leben“
Erster Termin: Samstag, 18. März 2017, 9.30 – 17.30 Uhr
Achtsam Beziehungen stärken. Inhalt: Geben und Nehmen in so-
zialen Beziehungen, Du bist einzigartig. Beziehungen trotz Kon-
fl ikte positiv verändern, empathische und achtsame Lebenshaltung
Referenten: Brigitte und Helmut Malzner
Ort: CoachingTeam Malzner,  4542 Nußbach
Seminartag: Empathische Kommunikation
Samstag, 1. April 2017, 10.00 – 17.00 Uhr
Inhalt: Was macht unsere Kommunikation aus?

Störfaktoren erkennen und bearbeiten. Wie gelingt effektives Zu-
hören? Eine wirkungsvolle Sprache entfalten.
Referenten: Brigitte und Helmut Malzner
Ort: CoachingTeam Malzner,  4542 Nußbach
Seminartag „Gut drauf in jeder Beziehung“
für Singles und Paare
Samstag, 21. April 2017, von 9.30 – 17.30 Uhr
Inhalt: Gut drauf mit mir, Gut drauf mit Dir, Gut drauf mit Beruf 
und Familie
Ort: Baptistengemeinde Mollardgasse 35, 1060 Wien
Referenten: Brigitte und Helmut Malzner
Seminarwochenende “Wellness für die Ehe“
Romantik und Sexualität neu erleben
Freitag, 5. Mai, 16.00 Uhr bis So, 7. Mai 2017, 13.00 Uhr
Inhalt: Miteinander reden, miteinander träumen, miteinander Lust 
erleben, miteinander Gottes Liebe entdecken
Ort: Hotel Schütterhof, Schladming
Referenten: Ehepaare Ballenstorfer und Malzner
Kontakt: Family Life Mission, Rosenweg 1, 4542 Nußbach, Tel.: 
0681-10 56 31 95

freie christengemeinde – Pfi ngstgemeinde Österreich
Mittendrin Missionsreise
Missionsreise für Kids nach Georgien
8. – 15. April 2017
www.mittendrin.fcgoe.at
Mittendrin Family Live
Freizeit für die ganze Familie
25. – 28. Mai 2017
Edthof, Edtsiedlung 16, 5531 Eben
www.mittendrin.fcgoe.at
Shake Youth Jugendtreffen
25. – 28. Mai 2017
Wagrain
www.shakeyouth.at
Infos über Inhalt, Anmeldung, Kosten etc. zu allen Veranstaltungen 
unter der jeweils angegebenen Website. Für weitere Infos: Daniel 
Fankhauser, fcgadmin@fcgoe.at, Handy: 0676-8969 8969

freie christengemeinde Wels
Worship Revolution
20. Mai in der Stadthalle in Wels
Für Jugendliche und Junggebliebene, die Gott loben und preisen 
möchten. Eintritt fei
Glaubenskonferenz
14.-17. Juni in der FCG-Wels. Vormittags mit guter Bibellehre und 
abends um 19:30 mit  gesalbten Gottesdiensten
Sprecher am Abend: Karl Gustav Severin
Kontakt: FCG-Wels, Wiesenstr. 52, 4600 Wels, 07242-46578

Geschenke der Hoff nung e.v.
Connect 2017
Termin: 29.04.2017, 9.30 – 16.30
„Connect“ ist das Event für alle, die 
sich ehrenamtlich für „Weihnachten im 
Schuhkarton“ einsetzen oder sich zu-
künftig engagieren wollen.
Sich vernetzen, sich informieren
– neu inspiriert und motiviert werden!
Ort: Baptistengemeinde Salzburg,
Schumacherstraße 18, 5020 Salzburg
Anmeldung bis 18.04.2017, www.wis-connect.de, 0316-672 605
www.weihnachten-im-schuhkarton.at
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gospelnoiZe
Konzerte
am 29.4.2017 in Leonding, Kürnberghalle
am 30.4.2017 in Salzburg, im Republic
Konzertbeginn: jeweils 20 Uhr 
Das Programm lautet: Take Me Back
- A Tribute To Andrae Crouch
feat. Adina Wilcke und Gospel Pur
Karten (Preis EUR 27,00) gibt es hier: tickets@gospelnoize.at

Institut für Theologie und Gemeindebau (ITG)
ITG-Seminare: Fr. 16 Uhr – Sa. 16 Uhr
Einleitung in das Alte Testament
Termin: 28.-29.4.2017
Ort: FCG Linz, Reuchlinstr. 32
Referent: Florian Sondheimer, lic.theol.
Langham-Konferenz: Das Neue Testament predigen
Termin: 10.-13.5.2017
Ort: Schloss Klaus
Referent: Mark Meynell
Hermeneutik III: Gesetz, Propheten u. apokalyptische Texte
Termin: 8.-9.6.2017
Ort: Linz, EMZ
Referent: Carsten Friedrich, M.Th.
Studientag ITG / EVAK / AThG
Termin: 10.6.2017
Ort: Linz, Im Haidland 3, Mennonitische Freikirche Linz
Referent: Verschiedene Referenten
Theologische Systeme des Protestantismus
Termin: 30.6.-1.7.2017
Ort: Innsbruck, Novum         
Referent: Thomas Carlsson
Infos und Anmeldung: Christian Bensel,Tel. 0699 / 12 48 48 22, 
christian.bensel@itg-studium.at, www.itg-studium.at

LIFE Church Österreich
ATTRAKTIV - die Frauenkonferenz 
vom 24. bis 27. Mai 2017
Ramsau am Dachstein
Entdecke mit Frauen aller Generationen 
und Konfessionen, dein persönliches „DU DARFST“ mit Gott.
www.facebook.com/AttraktivFrauenkonferenz
Kontakt per Email: office@attraktiv-events.at
Kontakt per Telefon:: +43-676-6353121
www.attraktiv-events.at

Lutherische Missionsgesellschaft
LUTMIS - Freizeit
vom 25. – 28. Mai 2017
Thema: „VIEL GRÖSSER ALS 
MAN DENKT“
mit dem Präsidenten der
Europäischen Evangelischen Allianz (EEA), Pfr. i. E. Dr. Frank 
Hinkelmann
Ort: Alpengasthof u. Jugendhotel Venedigerhof, 5741 Neukirchen 
am Großvenediger, Roßberg 103; www.venedigerhof.at
Kosten: p. P. inkl. Vollpension im DZ: € 157,50; EZ: € 187,50; 
Kinder bis 2 Jahre: frei; 3-6 Jahre: € 81,00; 7-12 Jahre: € 117,00; 
Jugendliche 13-16 J.: € 138,00.
Anmeldung bis spätestens 14.05.2017: LUTMIS c/o Fam. Vogelnik, 
Badgasse 3, 2105 Unterrohrbach; telefonisch: 02266-80811; oder 
per E-Mail an: kontakt@lutmis.at
Jeder ist sehr herzlich eingeladen!

OM Österreich
Jubiläumsfeier am 10. Juni 2017 in Linz
mit Lawrence Tong, intern. Direktor von OM
Veranstaltungsort: Rhema Gemeindezentrum, 
Angererhofweg 3, 4030 Linz
Beginn 10:30 Uhr, Ende 16:00 Uhr

Open Doors
Open Doors Aktiv-Tag
für alle, die sich aktiv für verfolgte 
Christen einsetzen und die Arbeit 
von Open Doors durch ihre Mitarbeit unterstützen möchten
Information – Austausch – Ideen – Tools
29. April 2016, ganztags
Open Doors Österreich, Obere Weißgerberstraße 16, 1030 Wien
Information und Anmeldung: Open Doors, Tel. 01-253 17 02, 
info@opendoors.at

proChrist
Kostenlose Online-Seminare:
21.04.2017, 19 Uhr | Online-Meeting 
mit Armin Beck 
18.05.2017, 19 Uhr | Online-Meeting 
mit Prof. Dr. Matthias Clausen
Neuigkeiten zu PROCHRIST LIVE 2018, wo auch einige Redner 
aus Österreich dabei sein werden.
20.06.2017, 19 Uhr | Online-Meeting mit Carsten Hokema 
unter www.prochrist.org/connect 
Weitere Infos unter info@prochrist.de

SaveOne Europe – seelsorgerliche Aufarbeitung nach 
Abtreibung
Kleingruppenkurse
SaveOne Kurs  für Jugendliche 
18-28 Jahren in Wien
Wann: April 2017
Wöchentlich 12 Abende je 2 Stunden, Leiterin: Insa Brewer
Kosten: EUR 25,-- pro Abend/Person + Arbeitsbuch einmalig
Anmeldung: insabrewer@hotmail.com oder 0660-442 2543
SaveOne Kurs in Wien 
Wann: April 2017
Wöchentlich 12 Abende je 2 Stunden, Leiterin: Maria Schön
Kosten: EUR 25,--pro Abend + Arbeitsbuch einmalig
Anmeldung: office@lebensbewegung.org oder 01-408 62 88-70
SaveOne Skypekurs 
Wann: jederzeit auf Anfrage ab April möglich
Dauer: 12 Wochen à 2 Stunden
Kosten: Euro 25,-/ Kurseinheit (2 Stunden)
Kursleiterin: Christine Faiella, e-mail: christine.f42@gmx.at
Anmeldung unter 0650-647 7992
Weitere Infos unter www.saveoneeurope.org

Scharnsteiner Bibelkreis
Frühlingsstudientag 2017
Thema: Verpasste Gelegenheit oder ge-
nutzte Chance? „Brandaktuelle Lektionen 
zu Völkerwanderungen aus der Geschichte von Kirche und Welt“
Referentin: Birgitt Gehring, Schloss Klaus
Zeit: Samstag, 8. April 2017 von 9:00-16:30
Ort: SPES Seminarhotel, Schlierbach, Preis: 30,-/Person
Anmeldung bis 5.4.17: info@scharnsteiner.at oder 0664 / 2441937
Link: http://www.scharnsteiner.at/index.php/einladungen.html
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 FRISCHE KRÄFTE .

 FÜR DIE GEMEINDE 

 Wir bilden sie aus. 

 z.B. vierjähriges Theologiestudium [BTh] 
 www.istl-austria.at 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Gemeindereferenten
für Vorträge/Themenabende/Gottes-
dienstbeiträge in Ihrer Region

Ihre Aufgaben
» Das Anliegen der verfolgten Kirche und unseren Dienst in 
Ihrer Region bekannt machen

»  Durchführen von Vorträgen und Präsentationen in Kirchen 
und Gemeinden

Ihre Qualifikationen
»  Bekennender Christ mit einem Herz für die verfolgte 
Kirche

» Gutes Auftreten und Ausdrucksweise in der Öffentlichkeit

» Freude am Sprechen vor Menschengruppen

» Fähigkeit, Inhalte präzise und strukturiert zu vermitteln

Unsere Leistung
» Bezahlung auf Honorarbasis

» Einschulung, Begleitung und Fortbildung

» Bereitstellung von Unterlagen und Präsentationsmaterial

Interessiert? Nähere Informationen unter
www.opendoors.at/gemeindereferenten

 IM DIENST DER VERFOLGTEN

Open Doors 
setzt sich 
seit 1955 in 
mehr als 60 
Ländern für 
verfolgte 
Christen ein. 

Kinderheim HAUS DER HOFFNUNG in Rumänien
Möchtest Du gerne einmal etwas anderes erleben? Dich für 
Kinder in Rumänien einsetzen? Deine Zeit in die kommende 
Generation investieren? Dann freuen wir uns sehr, wenn wir 
Dich bei uns im Haus der Hoff nung, in der Nähe von Arad, be-
grüßen dürfen.

Ab Juni 2017 suchen wir freiwillige Helfer und Helferinnen, 
die uns für längere Zeit (6 Monate oder länger) in unserer 
Arbeit mit den verlassenen Kindern unterstützen.

Du hast eine geregelte Arbeitszeit, begleitest die Kids durch 
den Tag und lernst auch die laufenden Nebenprojekte kennen, 
in denen Du bei Gelegenheit zur Mithilfe eingeladen bist.
Kost und Logis ist frei (obwohl wir uns über freiwillige Spenden 
freuen).

Kontakt: Dorin & Marion Moldovan
E-Mail: mdcasasperanta@yahoo.com
www.hausderhoff nung.org
Tel. Marion Moldovan: 0040-742692393



Schloss Klaus 
Osterfreizeit 13.-17.4.17
„Der Herr ist auferstanden!“
Das ist die Aussage von Ostern, ohne 
die alles im Glauben vergebens wäre.
Für Kinder wird parallel zu den Einheiten ein eigenes Programm 
angeboten. Kosten: Ab € 205,-- im Mehrbettzi. / Kinderstaffelung
Männertagung 28.4. – 1.5.17
Männer überqueren gemeinsam Flüsse! Männer haben gemein-
same Gipfelerlebnisse! Männer bauen gemeinsam Altäre! Männer 
fragen nach dem Plan Gottes für ihr Leben!
Mit einem speziellen Männeraktionstag und dem Männerteam 
vom Schloss! Kosten: Ab € 155,--
Young Men Special 28.4. – 1.5.17
Wildling oder Bettvorleger? Pascha oder Metro? Macho oder Sof-
tie? Cornetto oder Spaghetti mit Schultern?
DIE ganz spezielle Freizeit für junge Männer von 18-25 Jahren
Mit Stefan Ematinger und Team, Kosten: Ab € 150,-- 
Schloss Dreierlei 4. - 7.5.17
Ein verlängertes Wochenende nur für Frauen! Biblische Impulse, 
Lobpreiszeiten und verschiedene Freizeitangebote
Frauen jeden Alters sind herzlich willkommen!
Mit Uli Lukesch, Kerstin Schmedt und Renate Rechberger
Kosten: Ab € 155,--
Familienwochenende 1:  5.- 7.5.17 
Ein Wochenende für die ganze Familie, in welcher Zusammen-
setzung auch immer! Fröhliche Tage in Gemeinschaft und Gottes 
Wort. Thema: „Den guten Hirten kennenlernen“ 
Mit Elmar Otto, Dominik Wolfinger und dem Kinder-/Jugendteam 
von Schloss Klaus. Kosten: Ab € 105,-- (Kinderstaffelung)
Tagung 50 Plus: 24.- 28.5.17
Aufbruch zu Weisheit und Reife. Voraussetzung für diese Tagung 
sind 50 Jahre Lebenserfahrung und mehr.
Thema: „In Geduld laufen und das Ziel erreichen“
Mit Kurt Schneck und dem Team von Schloss Klaus.
Kosten: Ab € 225,--
Pfingstevent: 2.-5.6.17
Drei Tage gefüllt mit Gemeinschaft, Action, Impulsen aus Gottes 
Wort, Kreativem… Mit dem Jugendteam von Schloss Klaus.
Für alle Teens ab 13 Jahre.
Kosten: € 111,-- (Gruppenermäßigung ab 5 Personen)
Frühjahrsbibelwoche: 5.-10.6.17
Fünf Tage „Bibelschule“: Unterricht an den Vormittagen und 
Abenden, an den Nachmittagen Ausflüge in unserer schönen 
Umgebung …oder einfach ausruhen!
Thema: „Einblicke in die Weltgeschichte mit dem Propheten Da-
niel“. Mit Armin Hartmann
„Lieder für unterwegs – die Wallfahrtspsalmen als Anleitung zum 
Leben mit Gott“. Mit Birgitt Gehring
Für Kinder und Jugendliche parallel zu den Unterrichtseinheiten: 
eigenes Programm!
Kosten: Ab € 245,-- (Kinderstaffelung)
Schloss-Frühjahrsfreizeit: 11.-16.6.17
Eine Woche Familienfreizeit in den Pfingstferien. Auch eine gute 
Möglichkeit, um gemeinsam als Hauskreis, Gemeinde, Kleingrup-
pe… aufzutanken. Mit eigenem Kinderprogramm. 
Thema der Woche: „Der unmoralische Gott“ (Das Buch der 
Bücher – und die Moral). Mit Elmar Otto und Dominik Wolfinger 
und dem Kinder-Team von Schloss Klaus.
Kosten: Ab € 145,-- (Kinderstaffelung)
Vater-Kind-Tage: 14.-18.6.17
Spezielle Tage, in denen wir die Beziehung Vater-Sohn/-Tochter 

pflegen und intensivieren wollen. Für Väter mit Kindern zwischen 
10 und 13 Jahren. Mit Dominik Vamos und Andreas Kirchdörfer.
Kosten: € 197,-- für Väter / € 155,-- für Kinder
Weitere Infos und Anmeldung unter: www.schlossklaus.at,
Tel.: 07585–441-0

Team.F
Der Mann und das „ungezähmte“ Bier
(2 Seminartage)
Termin 1: 08.04.2017 - Salzburg
Termin 2: 17.06.2017 - Oberösterreich
Seminartag 1
* Aktive Teilnahme bei allen Schritten des Bierbrauens
* Professionelle Betreuung durch einen gelernten Braumeister 
* Verkostung von internationalen Craftbieren 
* Warmes Brauer-Buffet (Mittagessen) 
* Abschluss: Brauereizertifikat mit Bestätigung (Kurs A) der Dip-
lom Biersommelier-Ausbildung 
* gemeinsame Fahrt nach Obertrum und zurück
Termin: 08.04.2017
Ort: 5162 Obertrum am See, Trumer Privatbrauerei Sigl
Leitung: Herbert Holzinger, Werner März
Mitarbeiter: Roel Koops 
Referent: Jens Luckart (Ausbildungsleiter BIERkulturHAUS)
Seminartag 2
Bis zum zweiten Seminartag reifen das Bier und unsere Einsich-
ten. Wenn wir dann das Ergebnis dieser Gärung in den Händen 
halten und genießen, tauschen wir uns über das Erfahrene aus.
Termin: 17.06.2017
Ort: 4844 Regau, Kath. Pfarrheim
Beginn: um 15:00 Uhr, Ende: gegen 21:00 Uhr
Leitung: Herbert Holzinger, Werner März
Mitarbeiter: Roel Koops
Leistung: Seminargebühr, Abendessen und Getränke
Seminartag 1 und 2: Kosten/Person: 110,00 €
Info: 120,00 € bei Anmeldung ab 28.03.2017
Kinder ins Leben begleiten (3-teilig)
Termine (mittwochs): 12.04.2017, 03.05.2017, 17.05.2017
Ort: 4020 Linz, Cornerstone Gemeinde, Landwiedstr. 140
Uhrzeit: 19:00 – 21:00 Uhr
Leitung: Alois & Klaudia Kindslehner
Mitarbeiter: Manfred & Sara Astleithner
Kosten: 45,00 € pro Person bzw. 80,00 € pro Paar
Leistung: Seminargebühr, Agape (gemeinsames Essen u. Trinken)
Info: 50,00 € bzw. 90,00 € bei Anmeldung ab 27.03.2017
Der ungezähmte Mann – Das Camp
Termin: 20.04. – 23.04.2017
Ort: 4574 Vorderstoder, Almgasthof Baumschlagerberg 
(47°42‘07.5“N 14°12‘45.8“E)
Beginn: Donnerstag, 20.04. mit dem Abendessen
Ende: Sonntag, 23.04. mit dem Mittagessen
Leitung: Bernhard Regl, Sascha Kremmer
Mitarbeiter: Wolfgang Nilz, Sieghart Grüger, Rudolf Kirth, Herbert 
Holzinger u.a.; Kosten/Person: 285,00 €
Leistung: Vollpension, Seminargebühr, Abenteuerprogramm
Info: 315,00 € bei Anmeldung ab 20.02.2017
Backstube Traumpartner (siehe Anzeige auf Seite 30)
Termin: 18.05 – 21.05.2017, Beginn: Donnerstag, 18.05. mit dem 
Abendessen, Ende: Sonntag, 21.05. mit dem Mittagessen
Ort: 8962 Michaelerberg-Moosheim, Schloss Thannegg Moosheim 
(schloss-thannegg.at)
Leitung: Petra & Bernhard Regl & Team
Kosten/Person: 422,00 €
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An diesem Singlewochenende bieten wir: 

• wertschätzende Begegnungen

• Speed-Dating, um in Kontakt zu kommen

• erlebnispädagogische Elemente, um sich 

selbst besser kennen zu lernen

Gemeinsam refl ektieren wir Denk- und Lebens-

perspektiven und eröffnen den Weg zu Neuem. 

Wir haben viel Zeit für lockeren Umgang mitei-

nander, auch die Zeit für Gespräche bei Ausfl ü-

gen kommt nicht zu kurz!

Auf Vorreservierung gibt es die Möglichkeit 

einer professionellen Beratung durch eine 

Stylistin. Anschließend darfst Du Dich 

und Deinen neuen Stil bei einem Dinner 

der besonderen Art präsentieren.

Wenn Du Deine Grenzen gemeinsam 

mit anderen erweitern möchtest, kannst Du 

Dich der Herausforderung des Abenteuerparks 

Gröbmings stellen (www.abenteuerpark.at) 

oder ein Flugerlebnis der anderen Art auf der 

größten Zipline Europas ausprobieren.

(www.zipline.at).

Daten, Zahlen und Fakten

Wann:  18.05 – 21.05.2017

Wo:  Schloss Thannegg 

 A- 8962 Gröbming-Michaelerberg, Stmk.

Leitung: Petra & Bernhard Regl mit Team

Kosten: Bei Anmeldung bis 23.4.2017: 422,00 €

 Bei Anmeldung ab 23.4.2017: 452,00 €

Leistung: VP für 3 Tage, Unterkunft im DZ, 

 Seminargebühr, 1 Special Dinner,

  Abenteuerprogramm (teils inkludiert)

Infos und Anmeldung unter:

TEAM.F Österreich

Schmidham 79, 4870 Vöcklamarkt

Tel.  0 76 82 / 2 30 23 

Mail:  info@team-f.at 

Web:  www.team-f.at

Das primäre Ziel der 

Backstube
 ist nicht, den Traumpartner zu 

fi nden (auch wenn das ausdrücklich er-

wünscht ist
). Eine w

esentliche
 Komponente, 

um in eine 
gelingend

e Beziehu
ng zu ko

m-

men, ist, sel
bst zum Traumpartner zu

 werden!

Auf Vorreservierung
Auf Vorreservierung

einer professionellen Beratung durch eine 

einer professionellen Beratung durch eine 

Stylistin. Anschließend darfst Du Dich 

Stylistin. Anschließend darfst Du Dich 

und Deinen neuen Stil bei einem Dinner 

und Deinen neuen Stil bei einem Dinner 

Schmidham 79, 4870 Vöcklamarkt

Schmidham 79, 4870 Vöcklamarkt
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Leistung: Vollpension für 3 Tage, Unterkunft im DZ, Seminarge-
bühr, 1 Special Dinner mit Abenteuerüberraschung
Info: 452,00 € bei Anmeldung ab 24.4.2017
Romantischer Abend
Termin: 19.05.2017
Ort:  8044 Graz-Mariatrost, Hotel-Restaurant Häuserl im Wald
Uhrzeit: ab 18:30 Uhr Begrüßung und Sektempfang, 19:00 Uhr 
Candle-Light-Dinner
Referenten: Andreas & Monika Ludwig
Kosten/Person: 25,00 €
Leistung: Candle-Light-Dinner
Radl-Wochenende für Ehepaare
Termin: 19.05. – 21.05.2017
Ort: 7072 Mörbisch am See, Gartenpension Fischl
Leitung: Johan & Andrea Wåhlander
Mitarbeiter: Peter & Elfi Erhardt
Kosten/Person: 165,00 €
Leistung: Unterkunft, Verpflegung, Seminargebühr
Info: 175,00 € bei Anmeldung ab 08.05.2017
Mutter-Tochter-Wochenende (11-15 J.)
Termin: 19.05. – 21.05.2017
Ort: 4580 Windischgarsten, Evang. Freizeitheim
Leitung: Monika März
Mitarbeiter: Greti Eder, u.a.
Kosten/Paar: 200,00 € für Mutter und Tochter
Leistung: Vollpension, Seminargebühr, Unterkunft in 4-Bett-Zim-
mern, DZ nur auf Anfrage. (Gutscheine: Bildungsgutscheine des 
Landes Oberösterreich können eingelöst werden.)
Info: 210,00 € bei Anmeldung ab 08.05.2017
Zur Freiheit entfesselt
Termin: 27.05.2017
Ort: 4863 Seewalchen, Evang. Gemeindezentrum Rosenau
Zeit: 09:30 Uhr bis gegen 17 Uhr
Leitung: Herbert & Sieglinde Holzinger
Mitarbeiter: Roel & Diet Koops
Referenten: Dirk & Christa Lüling (TEAM.F Deutschland)
Kosten/Person: 55,00 €
Leistung: Seminargebühr, Mittagessen, Kaffee, Kuchen 
Info: Das Seminar ist auf 50 Teilnehmer begrenzt. 60,00 € bei An-
meldung ab 16.05.2017
Unterschiedlich und doch eins
Termin: 09.06. – 11.06.2017
Ort: 8971 Schladming-Rohrmoos, Alpenhotel Schütterhof (**** 
mit Wellness-Oase)
Leitung: Alois & Klaudia Kindslehner
Mitarbeiter: Herbert & Sieglinde Holzinger
Referent: Andreas Eyl, lizenzierter „Prepare Enrich Trainer“
Kosten/Person: 245,00 €, Leistungen: Vollpension, bestimmte Ge-
tränke am Tisch, Nutzung der Wellness-Oase, „Schladming-Card“ 
für die kostenlose Nutzung der Bergbahnen, Persönlichkeitstest 
„Prepare Enrich“, Seminargebühr
Info: 255,00 € bei Anmeldung ab 29.05.2017
Zwei in einem Boot – Ehepaare unterwegs
17.06.2017 (wetterbedingte Verschiebung auf 24.6. möglich)
Ort: 8451 Heimschuh bei Leibnitz, Naturpark „Südsteiermark“
Zeit: 09:30 – 14:00 Uhr
Leitung: Andreas & Monika Ludwig
Kosten/Person: 30,00 €
Leistung: Kanutour inkl. Ausrüstung, Sulmbadeintritt
Info: 35,00 € bei Anmeldung ab 01.06.2017
Vater-Sohn-Wochenende (9-13 J.)
Termin: 23.06. – 25.06.2017

Ort: 4580 Windischgarsten, Evang. Freizeitheim
Leitung: Werner März
Mitarbeiter: Alois Kindslehner, Johannes März
Kosten/Paar: 200,00 € für Vater und Sohn
Leistung: Vollpension, Seminargebühr, Abenteuerprogramm, 
Unterkunft in 4-Bett-Zimmern, DZ auf Anfrage. (Gutscheine: 
Bildungsgutscheine des Landes OÖ. können eingelöst werden.
Info: 210,00 € bei Anmeldung ab 12.06.2017
Infos und Kontakt: Team.F Österreich, Schmidham 79, 4870 Vö-
cklamarkt, Tel.: 07682-23023

studiengemeinschaft Wort & Wissen
2. Wiener Regionaltagung
von Wort & Wissen
„Dem Schöpfer auf der Spur“
Samstag, 1. April 2017; 10:00-18:00
in den Räumen der Evangelikalen Gemeinde Wien-Floridsdorf
Referenten: Dr. Reinhard Junker: „Das Design-Argument und 
biblische Schöpfungslehre“ und „Biologische Indizien für einen 
Schöpfer“
Dr. Harald Binder: „Grenzfrage – Was ist Leben?“ und „Lasst uns 
Menschen (besser) machen!“
Weitere Infos unter: www.wort-und-wissen.de/konferenzen.html
Anmeldung: rupert.palme@wort-und-wissen.de

xpand
persolog® Nonprofit Trainerzertifizierung zum „persolog“ 
Persönlichkeits-Modell (D,I,S, und G)
Werden Sie Trainer/in für das Per-
sönlichkeitsmodell!
Termin: 29.4.2017
Ort: Salzburg
Referent: Prof. Helmut Roth
Zielgruppe: Trainer/innen und Berater/innen, Führungskräfte, 
Interessierte
Kosten: 1.590.-
Informationen: h.roth@xpand.eu oder mobil: 0664-1131377
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Weissensee - Foto by Albrecht Schuler

Familie Rindlisbacher
Rojach 1, 9811 Lendorf
+43 - 4762 - 2265, 
office@rojachhof.at
www.rojachhof.at
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